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Themenschwerpunkt
Psychoneuroimmunologie
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Sehr geehrte Mitglieder, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

als neu gewähltes Präsidium möchten wir uns zu aller-
erst bei Ihnen für Ihre Stimme und Ihr Vertrauen bedan-
ken. Wir haben die Wahl mit großer Motivation, Freude 
und Respekt vor der Verantwortung und den nicht gerin-
gen zukünftigen Herausforderungen angenommen. Wir 
sind uns der vielfältigen Aufgabenstellungen, die auf 
uns zukommen, sehr bewusst und werden sie Schritt für 
Schritt aktiv angehen.

Schwerpunkte, die wir rasch angehen wollen, sind 
auf gesetzlicher und berufspolitischer Ebene unter 
anderem Möglichkeiten der Aufnahme der klinisch-
psychologischen Behandlung in das Allgemeine So-
zialversicherungsgesetz (ASVG) auszuloten sowie die 
Berücksichtigung der PsychologInnen im beschlos-
senen Primärversorgungsgesetz für eine Verbesserung 
der psychosozialen Versorgung. Generell muss es un-
ser gemeinsames Ziel sein, unsere Berufsgruppe noch 
effektiver im Gesundheitssystem und am Arbeitsmarkt 
in den verschiedenen uns eigenen Berufsfeldern zu po-
sitionieren. Dies bedeutet auch, die Tätigkeitsprofile 
von Klinischen PsychologInnen, Gesundheitspsycho-
logInnen und PsychologInnen anderer Fachgruppen zu 
präzisieren und die jeweilige Expertise hervorzuheben, 
um Transparenz für andere Stakeholder in den verschie-
denen Tätigkeitsfeldern zu schaffen. Wir werden uns da-
mit befassen, in welchen Arbeitsfeldern Klinische Psy-
chologInnen und GesundheitspsychologInnen bereits 
tätig und gut etabliert sind und wo es noch Probleme 
und Verbesserungsbedarf gibt.

Die dringend erforderliche Verbesserung der Fach-
ausbildungssituation liegt uns besonders am Herzen, 
um die Verankerung unserer Berufsgruppe über unsere 
jungen und interessierten KollegInnen weiterhin sicher-
zustellen. 

Ein großes Anliegen ist uns auch, die engere Zu-
sammenarbeit mit den zahlreichen KollegInnen, die 
uns mit ihrer Arbeit in den Landesgruppen, den Fach-
sektionen, den Referaten, Arbeitsgruppen und diversen 
Gremien tatkräftig unterstützen. Wir möchten Impulse 
setzen für eine Verbesserung der Kommunikation und 
der Teamentwicklung innerhalb unserer Organisation. 
Wir wollen aktiver auf Sie zugehen und Meetings und 
Workshops in den Bundesländern veranstalten. Wir wol-
len eine gute Basis für einen konstruktiven Austausch 
schaffen, um Ideen zu entwickeln, Anliegen zu erfassen 
und rasch darauf reagieren zu können. Denn nur gemein-
sam sind wir als Berufsverband stark und können unsere 
Berufsgruppe mit ihren wichtigen Kompetenzen zum 

Wohle der Bevölkerung vertreten und uns im Gesund-
heitssystem, Sozialsystem und in der Wirtschaft besser 
einbringen.

Unser Ziel ist es, gemeinsam für eine stärkere Prä-
senz und Außenwirkung der Angebote und Leistungen 
unseres Berufsverbandes zu sorgen. Wir verstehen uns 
als Präsidium, das sich für Sie, liebe Mitglieder, aktiv 
engagiert und für Ihre Bedürfnisse und Fragen als An-
sprechpartner zur Verfügung steht. Wir freuen uns auf 
die Chance, die Sie uns gegeben haben, gemeinsam mit 
Ihnen allen, zum Empowerment unserer Berufsgruppe 
beizutragen. Let’s do it!
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